
LEIPZIG. Es war eine Gedulds-
probe für Anwohnerinnen und
Anlieger, doch seit dem 26. Juni
ist die neue Karlbrücke in der In-
dustriestraße zwischen Schleu-
ßig und Plagwitz auch für Fahr-
räder, Autos und die Busse der
Linie 74 freigegeben. Fußgänge-
rinnen konnten die Querung be-
reits seit Oktober nutzen. Für
9,8 Millionen Euro ist in drei Jah-
ren ein moderner Ersatzneubau
entstanden. Lieferschwierigkei-
ten bei den Stahlbögen, zusätzli-
che Leitungsumverlegungen so-
wie zuletzt ein kalter Winter hat-
ten die Arbeiten um rund neun
Monate verzögert.

Die alte Ziegelbrücke aus dem
Jahr 1900 war verschlissen: Ge-
wölbe, Widerlager und Pfeiler
wiesen offene Fugen und Risse
auf, so dass der Bootsverkehr
unter der Brücke nur noch mit
Fangnetzen sichergestellt wer-
den konnte. Eine umfassende
Prüfung ergab, dass ein Neubau
wirtschaftlicher als die Instand-
setzung war.

Die neue Konstruktion aus
Stahl und Stahlbeton ist mit
17,2 Metern zudem rund sieben
Meter breiter als die alte, so dass
zusätzlich zur Fahrbahn beidsei-
tig Geh- und Radwege angelegt
werden konnten. Dies schafft
mehr Sicherheit für alle Ver-
kehrsteilnehmerinnen. Darüber
hinaus überspannt die Brücken-
konstruktion jetzt pfeilerlos die
Weiße Elster, diese kann selbst
beiHochwasserungehindert ab-
fließen. Je drei Bänke auf den
neuenBrückenkappen ladenmit
Blick zur Weißen Elster zum Ver-
weilen ein.

Im Umfeld der Arbeiten kam
und kommt es zudem zu einer

beseitigt, so dass die gesamte
Straßenkonstruktion erheblich
länger hält.

Die Arbeiten dauern etwa
zehn Wochen und werden in
fünf Bauabschnitten mit wech-
selnder Verkehrsführung reali-
siert. Die ersten vier Bauab-
schnitte liegen in den Sommer-
ferien. In dieser Zeit wird der
Radverkehr sowie die Buslinie 73
der Leipziger Verkehrsbetriebe
(LVB) über Gottschalkstraße,
Karl-Friedrich-Straße, Kärner-
straße und Baalsdorfer Straße
umgeleitet. Zu den Änderungen
der Linie 73 informieren die LVB.

Autos werden in dieser Zeit
überwiegend über die Zwei-
naundorfer Straße/Sommer-
felder Straße, Engelsdorfer Stra-
ße, Althener Straße und Hirsch-
felder Straße geführt. Stadtein-

LEIPZIG. Mit viel guter Laune
und sommerlicher Stimmung
feierten die Seniorinnen und Se-
nioren in den Betreuten Wohn-
anlagen in der Breitenfelder
Straße 35 und 38/40 ihr diesjäh-
riges Sommerfest. In der Wohn-
anlage Breitenfelder Straße
38/40 begeisterte der Polizei-
chor die Gäste mit einem ab-
wechslungsreichen Programm.
Bekannte Melodien luden zum
Mitsingen ein und sorgten für
großen Applaus.

Zeitgleich wurde auch in der
Breitenfelder Straße 35 gefeiert.
Dort brachte Alleinunterhalter
Mikoni die Seniorinnen und Se-
nioren mit seiner Musik in Stim-

mung. Es wurde geschunkelt,
gesungen und getanzt – die
Freude war den Gästen deutlich
anzusehen.

Die Sommerfeste zeigten ein-
mal mehr, wie wichtig gemein-
same Erlebnisse für das Wohlbe-
finden sind. Musik verbindet
Menschen, weckt Erinnerungen
und schafft Momente, die noch
lange in Erinnerung bleiben.

2 Sie möchten mehr über das Be-
treute Wohnen oder unsere Pfle-
geangebote erfahren? Wir bera-
ten Sie gern persönlich. Telefon:
0341 5902990, Pflegedienst Am-
bulantis Sylvia Ohnsorge – Für
Pflege mit Herz seit 35 Jahren!

Viel Musik gab es beim Sommerfest in den Betreuten Wohnanla-
gen in der Breitenfelder Straße. Foto. Pflegedienst Ambulantis

Sommerfest
im Betreuten
Wohnen
Senioren feierten in den Betreuten Wohnanlagen
in der BREITENFELDER STRAßE

ANZEIGENadelöhr im Westen
ist wieder offen
Jetzt gibt es freie Fahrt auf der LEIPZIGER KARLBRÜCKE

umfangreichen Neuorganisa-
tion des Verkehrs: So wurde an
der Kreuzung Industriestraße/
Holbeinstraße ein neuer Fuß-
gängerüberweg gebaut. Diese
Konstruktion ist ungewöhnlich,
da hier auch für die beiden Ein-
mündungen der Holbeinstraße
Gehwegüberfahrten angelegt
wurden. Damit kann der Über-
weg von allen Seiten barrierefrei
erreicht werden. Dies ist Teil des
Zebrastreifenprogramms der
Stadt.

Um die Verkehrssicherheit
zwischen Könneritzstraße und
dem Kreisverkehr Erich-Zeigner-
Allee zu erhöhen, gilt jetzt Tem-
po 30 in der Industriestraße. Pas-
send zur Freigabe der Brücke
konnten die Leipziger Wasser-
werke jetzt ihre Arbeiten in der
Holbein- und Stieglitzstraße ab-
schließen. Dort wurden 500 Me-
ter Mischwasserkanal und Trink-
wasserleitung erneuert.

Auch für den Radverkehr ver-
bessern sich die Bedingungen.
Bis zu 3000 Radfahrerinnen
nutzten bereits vor den Bau-

arbeiten täglich die Industrie-
straße, der kurze Abschnitt öst-
lich der Könneritzstraße ist da-
her als Fahrradstraße ausgewie-
sen. Die bisherigen Schutzstrei-
fen werden jedoch häufig über-
fahren und Radfahrer oft ohne
Mindestabstand überholt. Des-
halb wurden zwischen Erich-
Zeigner-Allee und Holbeinstraße
durchgehende Radfahrstreifen
markiert. Östlich der Karlbrücke
wirdderRadverkehr zudemüber
ein Haltestellenkap geführt.
Radfahrerinnen werden dabei
durch eine Rampe und ein Pikto-
gramm auf ihre Wartepflicht
aufmerksam gemacht.

Auch zwischen Holbeinstraße
und Könneritzstraße sind neue
Radfahrstreifen vorgesehen, am
nördlichen Fahrbahnrand kann
dann nicht mehr geparkt wer-
den. Vor dieser Umgestaltung ist
jedoch noch in diesem Jahr eine
Informationsveranstaltung für
Anwohner und Bürgerinnen ge-
plant.

2 www.leipzig.de/karlbruecke

So sah die Baustelle der Karlbrücke noch im Februar diesen Jahres
aus. Foto. Wolfgang Sens

Brandiser Straße wird
zehn Wochen lang saniert
Ab 6. Juli kommt es zu VERKEHRSEINSCHRÄNKUNGEN
LEIPZIG. Um die Verkehrssi-
cherheit dauerhaft zu gewähr-
leisten, wird die Brandiser Straße
im Leipziger Osten ab Montag,
6. Juli, für rund zehn Wochen sa-
niert. Das führt zu Verkehrsein-
schränkungen auf dem Ab-
schnitt zwischen Mölkau, Baals-
dorf und Althen-Kleinpösna.

Gebaut wird zwischen Zwei-
naundorfer Straße und dem
Kreisverkehr Hirschfeld, also die
Brandiser Straße auf voller Län-
ge und ein Teil der Hirschfelder
Straße. Dieser Bereich wurde in
den vergangenen Jahren immer
wieder punktuell instandge-
setzt. Die Deckschichten sind je-
doch stark befahren und da-
durch geschädigt, Spurrinnen
und Risse gefährden die Ver-
kehrssicherheit. Diese Schäden
im Fahrbahnbelag werden nun

wärts erfolgt die Umleitung über
dieHirschfelder Straße,Althener
Straße und Engelsdorfer Straße.

Im letzten Bauabschnitt ab
Anfang August wird die Bran-
diser Straße zwischen Zauche-
weg und dem Kreisverkehr
Hirschfeld voll gesperrt. Hier ist
für beide Richtungen eine Um-
leitung über Hersvelder Straße,
Gerte und Althener Straße vor-
gesehen.

Die Arbeiten sollen planmäßig
Mitte August abgeschlossen
sein und kosten rund 1,3 Millio-
nen Euro. Abweichungen im ge-
planten Bauablauf sind jedoch
möglich, etwa witterungsbe-
dingt oder aufgrund technologi-
scher Anpassungen.

2 Weitere Infos:
www.leipzig.de/baustellen

Jüdische Woche
begeistert Besucher
LEIPZIG.Mit rund 10 000 Besu-
cherinnen und Besuchern und
knapp 140 Veranstaltungen war
die 17. Jüdische Woche in Leip-
zig ein großer Erfolg. Im Rahmen
des sächsischen Themenjahres
„Tacheles 2026 – Jahr der jüdi-
schen Kultur in Sachsen“ prä-
sentierte sich die Festivalwoche
so umfangreich wie nie zuvor.

Trotz der hochsommerlichen
Temperaturen und deshalb not-
wendiger Programmänderun-
gen stießen die Veranstaltungen
im gesamten Stadtgebiet auf
großen Zuspruch. Begegnun-
gen, Konzerte, Ausstellungen,
Lesungen, Theater, Führungen
und Gespräche machten die
Vielfalt jüdischen Lebens in Leip-
zig eindrucksvoll sichtbar.

Für das Themenjahr hatten
das Kulturamt Leipzig und das
Ariowitsch-Haus eigens den ge-
wohnten zweijährigen Turnus
verlassen und bereits ein Jahr
nach der erfolgreichen Ausgabe
2025 erneut ein Festival auf die
Beine gestellt. Mehr als 70 Leip-
ziger Institutionen und Vereine
beteiligten sich mit eigenen Bei-
trägen und machten die Jüdi-
sche Woche zu einem sichtbaren
Gemeinschaftsprojekt der
Stadtgesellschaft.

Ein besonderer Schwerpunkt
lag auf der Erinnerungskultur.
Die Veranstaltung zum 25-jähri-
gen Bestehen der Gedenkstätte
Große Synagoge Gottschedstra-
ße, die tägliche Konzertreihe
„Musik an der Gedenkstätte“
sowie zahlreiche Gespräche,
Lesungen und Ausstellungen
schufen Räume für Austausch
und Begegnung. Die Abschluss-
veranstaltung mit dem Leipziger
Synagogalchor und EmBRASS-
ment bildete einen eindrucks-
vollen Schlusspunkt der Festival-
woche.

Seit 1995 ist die Einladung der
Nachfahren der ehemaligen jü-
discher Leipzigerinnen und Leip-
ziger ein fester Bestandteil der
Jüdischen Woche.

Auch in diesem Jahr folgten
mehr als 80 Gäste aus Israel, den
USA, Kanada, Großbritannien,
Frankreich und Spanien der Ein-
ladung in die Heimatstadt ihrer
Familien.

Beim feierlichen Empfang im
Alten Rathaus wurden sie von
Sozialbürgermeisterin Martina
Münch willkommen geheißen –
ein bewegender Ausdruck ge-
lebter Erinnerungskultur und
der engen Verbundenheit mit
Leipzig.

www.sanktgeorg.de

PATIENTENINFOABEND IM AUGUST
Gesunde Leber - Gesundes Leben
Wege aus der Fettleber

Schätzungen zufolge sind 25 bis 30 Prozent der Erwachsenen
in Deutschland von einer Fettleber betroffen – viele ohne es
zu wissen. Denn eine Fettleber verursacht oft lange keine
Beschwerden. Gerade deshalb ist es wichtig, die Erkrankung
früh zu erkennen und gezielt gegenzusteuern.

In unserem Patienteninfoabend erhalten Sie einen verständ-
lichen Überblick, wie Sie Ihre Lebergesundheit aktiv schützen
können.

Sie erhalten praxisnahe Informationen zu Ursachen der
Fettleber, Warnsignalen, moderner Diagnostik, Therapie und
Lebensstil.

Montag, 31. August 2026
17:00 Uhr
Stadtbibliothek Leipzig
Wilhelm Leuschner-Platz 10-11
04107 Leipzig

Eine Spezialisierung mit Biss: Feste Zähne an einem Tag
PRAXIS FÜR GANZHEITLICHE ZAHNMEDIZIN versorgt Patienten mit festsitzendem Zahnersatz – auch in Sofortversorgung

THILO GRAHNEIS denkt in seiner Zahnarztpraxis
ganzheitlich. Foto: Zahnarztpraxis Grahneis

Unaufhaltsamer Zahnverlust?
Viele Patienten leiden an

Zahnlockerung, zum Beispiel be-
dingt durch Parodontitis. Alle bis-
herigen Behandlungen, die zum
Erhalt ihrer Zähne gedient haben,
sind ausgeschöpft.

Die Praxis für Ganzheitliche
Zahnmedizin von Zahnarzt

Thilo Grahneis hat sich innerhalb
der vergangenen 20 Jahre auf die
Anfertigung von Zahnersatz spe-
zialisiert.
„Wir bieten verschiedene Möglich-
keiten von Zahnersatz. Einfach bis
Hochwertig, Festsitzend bis Her-
ausnehmbar.
Im Bereich des festsitzenden Zahn-
ersatzes bieten wir die Möglichkeit
der Sofortversorgung an.
Ein seit 25 Jahren bewährtes Be-
handlungskonzept.“

Vorteile:
• Struktur und Stabilität des
Knochens sind besser als bei
unbezahnten Kiefern

• nur ein operativer Eingriff
• kein Knochenaufbau nötig
• schnelle Rehabilitation
• Reduzierung der Kosten
• feste Zähne an einem Tag
• hohe Zufriedenheit, alles aus
einer Hand

Angeschlossen an die Praxis ist ein
meistergeführtes Zahnlabor, wel-
ches viele Bereiche des Zahnersat-
zes abdeckt. „Für Sie als Patient
bedeutet dies, dass die gesamte
Behandlung in einem Haus statt-
findet.
Sie haben nur mit einem Behandler
und dem zuständigen Zahntechni-

ker zu tun, mit dem Sie in direktem
Kontakt stehen. Die individuelle
Behandlung, Beratung, Kostenopti-
mierung etc. kommen hinzu.
Unsere Praxis hat in den vergan-
genen Jahren umfangreiche Er-
fahrungen im Bereich der Implan-
tatversorgung mit festsitzendem
Zahnersatz sammeln können. Ins-
besondere mit dem Behandlungs-
konzept Feste Zähne an einem Tag.
Auf dem neun- bis zwölfmonatigen
Behandlungsweg, von der Entfer-
nung der Zähne bis hin zum ferti-
gen festsitzenden Zahnersatz, war
es für Patienten bislang oft schwie-
rig, in der Übergangsphase zu
sprechen oder richtig zu essen.
Der Verlust der eigenen Zähne
stellt einen Einschnitt in die Le-
bensqualität dar. Mit diesem Be-
handlungskonzept ist es möglich,

diese Zeit des Übergangs für den
Patienten neu zu definieren“, sagt
Thilo Grahneis. So werden am Tag
der Zahnentfernung sofort Implan-
tate in Ober- oder Unterkiefer ein-
gesetzt und ein für den Patienten
individuell angefertigtes, festsit-
zendes Provisorium hergestellt.

Dieses wiederum gestaltet die Ein-
heilzeit – 4 bis 6 Monate – bis zum
endgültigen Zahnersatz angeneh-
mer.
Diese Methode der Implantatver-
sorgung kommt auch für Patienten
infrage, die schon mit einer Total-
prothese versorgt sind.
Thilo Grahneis lädt ein: „Wenn Sie
Interesse an einer Versorgung mit

Implantaten haben oder sich gerne
zu alternativen Behandlungsmög-
lichkeiten informieren möchten,
freuen wir uns auf Ihren Besuch.“

Mehr Informationen zu unseren
Leistungen – speziell „Zahnersatz
aus einer Hand“ – finden Sie auf
unserer Internet-Seite. Gern kön-
nen Sie auch einfach ein unver-
bindliches Beratungsgespräch ver-
einbaren.

Kontakt:
Praxis für Ganzheitliche
Zahnmedizin
Zahnarzt Thilo Grahneis
Platnerstraße 13, 04155 Leipzig
Telefon: 0341 564 1448
Info: www.feste-zaehne-leipzig.com
www.zahnarztpraxisleipzig.com

Fleischerei Reißaus

Unsere Filialen: AmRatzelbogen/Kiewer Str. in Leipzig-Grünau
• im NORMA in Schkeuditz, Modelwitzer Str. 1 • in Taucha, Poststraße 1

Unser Angebot für dieWoche vom 06.07. - 11.07.2026
Donnerstag = Fleischkäsetag
Fleischkäse
frisch gebacken 100 g0,99 €
Donnerstag - Samstag
Hackepeter
herzhaft gewürzt 1 kg7,77 €

Bockwurst 100 g0,99 €
Montag - Mittwoch
Kochfleisch oderBeinscheibe
vom deutschen Jungbullen

1 kg9,99 €
Angebote solange der Vorrat reicht!

35 Jahre

Liebevolle Betreuung und
Pflege in Leipzig seit 35 Jahren!

Betreuungsdienst
für Betreutes

Wohnen

Ambulanter
Dienst

Kurzzeit- und
Verhinderungspflege

Wir beraten Sie gerne!

0341 / 590 2990 info@s-ohnesorge.de

Mehr Aufmerksamkeit
für Ihre Anzeige!

www.sachsen-medien.de
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